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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht ca. 0,8 km nördlich Lebehn

nasse Senke in einem Rinnensystem der
Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Krackow
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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Breitblattraohkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Prüfung eines dauerhaften wirksamen Grabenverschlusses

keine Gefährdung X
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07972

X

Im südöstlichen Teil eines langestreckten Senkensystems liegt ca. 600 m nordwestich des Lebehner Sees eine tiefere Mulde, die durch 
einen Graben in den Lebehner See entwässerte. Die Entwässerungsfunktion dieses Grabens scheint nicht mehr in vollem Umfang gegeben 
zu sein, da sich der Grundwasserstand in jüngerer Vergangenheit deutlich angehoben hat. Beispielsweise war die Senke im Jahr 1991 fast 
vollkommen überstaut. Zum Zeitpunkt der Geländeaufnahme 2004 war ebenfalls eine Restwasserfläche vorhanden. Auf Grund des 
Muldenprofils und der Hydrologie ist nicht auszuschließen, das sich vor Beginn der Entwässerung in der Mulde ein Kleingewässer befunden 
hat.

Gegenwärtig wird die Mulde fast vollständig von einem Schilfröhricht mit Calamagrostis canescens eingenommen. Nur kleinflächig tritt auch 
Typha latifolia auf. In der Randzone wachsen sehr viel Brennessel und einige Grau-Weiden und Holunder. Im Böschungsbereich stehen in 
lockerer Reihe Silber-Weiden und Erlen. 
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Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Galium aparine Solanum dulcamara Typha latifolia

Alnus glutinosa Epilobium parviflorum Salix alba Salix cinerea
Sambucus nigra


